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Editorial · Impressum

Liebe Leserinnen und Leser!

Warten,  so sagen Psychologen, bringt 
eine gesunde Spannung ins Leben. Wer 
nicht warten kann, wer alle Bedürfnisse 
sofort befriedigen muss, der wird nie ein 
starkes Ich entwickeln, sondern immer 
von außen gelenkt werden. Vielleicht 
müssen wir gerade in unserer unruhi-
gen Zeit neu lernen, dass Warten auch 
etwas Positives hat, indem es uns reifen 
und wachsen lässt. Zudem macht es uns 
bewusst, dass wir nicht alles selbst in der 
Hand haben.

Der Advent ist eine gute Gelegenheit, 
um den Sinn des Wartens neu zu ent-
decken. Denn Advent ist von seinem 
Wesen her eine Wartezeit. Zahlreiche 
Adventslieder drücken dies aus: „Wo 
bleibst du, Trost der ganzen Welt?“ „O 
komm, o komm, du Morgenstern.“ Die 
gespannte Erwartung richtet sich nicht 
nur auf das bevorstehende Weihnachts-
fest. Es ist vielmehr die innere Sehnsucht 

nach Gott selbst, die im Advent laut wird. 
Im Warten, aber auch im Erleben von 
Gottesdiensten und Gemeinschaft, bei 
musikalischen Veranstaltungen, im Tun 
und im Gebet für den Frieden können 
wir den Geist Gottes, der in der Welt 
ist, spüren. Vielleicht anders, als wir es 
erwartet haben. Auch vor 2000 Jahren 
haben die Menschen wohl mit vielem 
gerechnet, aber gewiss nicht mit einem 
Säugling in einer Futterkrippe.
Eine gesegneten Advent und frohe Weih-
nacht sowie Gottes Segen für das neue 
Jahr wünscht Ihnen 

Pfarrer Uwe Loeper
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Tiefe Erleichterung und Hoffnung liegen 
in diesen Worten. Wir spüren die Dank-
barkeit und das gestärkte Vertrauen, das 
diesen Menschen trägt, der so zu Gott 
beten kann, weil er neu vergewissert wur-
de in seinem Glauben. Ja, meine Augen 
haben den Heiland gesehen! Mit eigenen 
Augen hat er gesehen, dass Gott seinen 
Heiland, den lange angekündigten Ge-
salbten und Retter tatsächlich in die Welt 
gesandt hat. Der Mensch der hier im Lu-
kasevangelium spricht heißt Simeon, ein 

weiser, gerechter und gottesfürchtiger 
Mann aus Jerusalem, dem geweissagt 
worden war, dass er den Heiland noch 
sehen würde bevor er stirbt. Als die Eltern 
das Jesuskind wenige Tage nach seiner 
Geburt zur Beschneidung zum Tempel 
bringen, trifft Simeon sie. Ihm werden 
die Augen geöffnet und er erkennt in 
dem kleinen Kind Jesus, den verheißenen 
Retter Gottes. Er spürt im Herzen: „Meine 
Augen haben deinen Heiland gesehen,“ 
das Heil ist da.
Denn der Christus ist geboren in diesem 
kleinen Kind in der Krippe, mit dem Na-
men Jesus.

Das ist die frohe Botschaft über die auch 
wir uns wieder einmal in dieser Advents- 
und Weihnachtszeit freuen dürfen. Es 
ist erneut wie eine Entdeckungsreise, 
wenn uns durch die vielen Advents- und 
Weihnachtsfeiern, Andachten und Got-
tesdienste, Lieder, Düfte, Symbole und 
Geschichten, dieser Heiland begegnet. 
Und das größte Geschenk wäre es, wenn 
uns diese Glaubensgewissheit ähnlich 
wie dem Simeon geschenkt wird. So dass 
auch wir sagen können: „Ich habe es mit 
meinen Augen gesehen“, ist habe es 
erkannt, begriffen, in meinem innersten 
Herzen gespürt, dass Gott in diesem Kind 
in der Krippe ganz persönlich zu mir ge-
kommen ist.

Das können wir wahrhaft brauchen ange-
sichts der alltäglichen Sorgen und mitten 
in einer Welt, die scheinbar völlig von 
Unfrieden, Gewalt, Selbstsucht und Re-
spektlosigkeit gegenüber anderen Men-
schen ergriffen wird. Wie sehr wünschen 
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wir uns deshalb, mit eigenen Augen zu 
sehen und zu begreifen, es gibt noch 
Rettung und Trost.

Der Heiland, Gottes Gesandter ist schon 
da, vor aller Augen sichtbar, in der Person 
und Botschaft Jesu Christi. Er möchte 
Liebe und Frieden in unsere Herzen hi-
neintragen. Als Christen feiern wir das in 
diesen Wochen. Wie uns dieser Glaube 
erfahrbar wird, bleibt ein ganz persön-
liches Geschenk Gottes. Wir erfahren es 
vielleicht durch die Liebe und Gemein-
schaft mit anderen Menschen, die mit 
uns die Hoffnung auf Liebe und Frieden 
teilen. Menschen die einfach für uns da 

sind, und sich für andere Menschen, be-
sonders die in Not, einsetzen. Vieleicht 
können dann auch wir aufatmen und im 
Glauben gestärkt neue Hoffnung finden.
Mögen uns die Augen erneut geöffnet 
werden. Möge uns die frohe Botschaft 
in unserem Heiland in diesen weihnacht-
lichen Tagen erreichen. Möge sie uns 
gemeinsam in diesen Tagen tragen und 
zusammenbringen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit.

Ihr Pfarrer Jens Wegmann 



5
Fotos: Axel Neudorf, Uwe Loeper und Caren Braun

Aus dem Presbyterium

Bericht von der Kreissynode

Am ersten Novemberwochenende tagte 
die Synode des Kirchenkreises Aachen 
in unserem Ökumenischen Gemeinde-
zentrum. Hauptthema war dabei das 
Klimaziel der Evangelischen Kirche im 
Rheinland, selbst genutzte Gebäude bis 
2035 treibhausgasneutral zu betreiben. 
Alle Kirchengemeinden, Kirchenkreise 
und die Landeskirche selbst sind nun 
verpflichtet, ihren Gebäudebestand zu 
analysieren und bis 2027 eine Gebäude-
bedarfsplanung zu erstellen. Dies betrifft 
auch unsere Kirchengemeinde.

Auf der Synode wurden wir darüber um-
fassend informiert. Gemeinsam mit den 
anderen Gemeinden des Kirchenkreises 
wurden wichtige Beschlüsse gefasst, wie 
Analyse und Planung ablaufen sollen.

Alle evangelischen Kirchen und alle an-
deren kirchlichen Gebäude im Kirchen-
kreis Aachen – insgesamt 152 – sollen 
in einer Datenbank in einheitlicher Form 
erfasst und softwaretechnisch analysiert 
werden. Diese Gebäudeanalyse stellt 
den Ist-Zustand der Gebäude fest mit 

Betriebskosten, Instandhaltungskosten 
und Kosten für die Klima-Sanierung. 
In einem zweiten Schritt folgt dann die 
Gebäudebedarfsplanung. Sie setzt den 
festgestellten Zustand der Gebäude 
mit der langfristigen Finanzplanung der 
Kirchengemeinden, deren Gemeinde-
konzeptionen und den dazu nötigen 
Räumlichkeiten in Beziehung.

Auch wenn der Beschluss bis 2035 
treibhausgasneutral zu werden sehr viel 
Aufwand und Kosten verursacht, sei er 
unausweichlich, sagte Superintendent 
Hans-Peter Bruckhoff. „Die Zukunft un-
serer Kinder und Enkel darf nicht durch 
unsere Unterlassungen noch weiter ein-
geschränkt werden“, meint er. „Deshalb 
ist es richtig und wichtig, dass wir als 
evangelische Kirche so viel wie möglich 
dazu beitragen, den Klimawandel abzu-
schwächen.“ Allerdings, so Bruckhoff, 
müssten manche Aspekte des Beschlus-
ses der Landessynode zur Treibhausgas-
neutralität noch konkretisiert und aus-
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gearbeitet werden, zum Beispiel welche 
Kompensationsmöglichkeiten für die 
Verursachung von CO2 bei alten, denk-
malgeschützten Kirchen denkbar wären.

„Den ersten Schritt haben wir jetzt ge-
macht, aber wir werden dieses Thema 
fortschreiben über die nächsten Jahre 
und die zukünftigen Kreissynoden, bis 
2027 und auch darüber hinaus“, sag-
te Bruckhoff. Er selbst wird dann aller-
dings in dieser Sache nicht mehr tätig 
sein, denn die Tagung in Stolberg war 
nach 27 im Amt seine letzte „ordentli-
che“ Kreissynode als Superintendent des 
Evangelischen Kirchenkreises Aachen. 
Im Alter von dann 65 Jahren geht er 
im September 2024 in den Ruhestand. 
Die Suche nach einer Nachfolgerin oder 
einem Nachfolger hat bereits begonnen.

Pfarrer Axel Neudorf, 
Vorsitzender des Presbyteriums
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Informationen zur Presbyteriumswahl 2024

Die Presbyteriumswahlen 2024 stehen 
an und bringen einige Besonderheiten 
mit sich. Erstmals wird das Presbyterium 
in der Kirchengemeinde Stolberg digital 
wählbar sein.

Ende Januar werden die Wahlunterlagen 
an alle wahlberechtigten Mitglieder der 
Kirchengemeinde verschickt (Achtung! 
Aus Datenschutzgründen ist der Brief 
voraussichtlich nicht als „Wahlunterla-
gen“ gekennzeichnet!).

Wie die digitale Wahl abläuft, ist auf 
den folgenden zwei Seiten detailliert 
beschrieben.

Wenn Sie nicht digital wählen möchten, 
können Sie mit den Wahlunterlagen 
auch gerne bis zum 14.02.2024 Brief-
wahl beantragen oder am 18.02.2024 
wie gewohnt in dem für Sie zuständigen 
Wahllokal wählen, das in der Wahlbe-
nachrichtigung aufgeführt ist.

Vom 22.01.2024 bis 04.02.2024 liegt 
das Wahlverzeichnis im Gemeindeamt, 
Finkenberggasse 11, 52222 Stolberg, 
aus. Dort können Sie überprüfen, ob Sie 
wahlberechtigt sind, falls Sie keine Wahl-
benachrichtigung erhalten haben.

Die Kandidatinnen und Kandidaten 
werden zu Beginn des Jahres auf der 
Homepage der Gemeinde und in der 
nächsten Ausgabe des Gemeindebriefes 
ausführlicher vorgestellt.

Für den Wahlbezirk 1 (Stolberg), 
7 zu besetzende Stellen:
1. Bartz, Wolfgang
2. Dallmann, Ralf Dieter
3. Freyberger, Karl-Gottfried
4. Kallenberg, Sabine
5. Meuser, Horst
6. Modigell, Gabriele
7. Reinecke, Jürgen
8. Stock, Dirk
(eine weitere Kandidatin hat ihre Kandi-
datur zurückgezogen)

Für den Wahlbezirk 2 (Stolberg), 
4 zu besetzende Stellen:
1. Gray, Stefanie
2. Neyrinck, Mareike
3. Pähler-Gey, Uta
4. Weiß, Carsten

Als beruflich Mitarbeitende, 
2 zu besetzende Stellen
1. Antensteiner, Gunther
2. Schüppen, Sandra
3. Steil, René

Weitere Informationen auch unter 
http://presbyteriumswahl.de/

Pfarrer Axel Neudorf, Vorsitzender des Pres-
byteriums
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Anleitung zur  digitalen Presbyteriumswahl

 ICH GEH
ZUR WAHL

 Presbyteriumswahl 2024

Stimmen Sie mit!

 Digital vom 22. Januar

bis 11. Februar 2024

Schritt für Schritt zur digitalen Stimmabgabe

Für die digitale Stimmabgabe rufen  
Sie bitte das Wahlportal über den Link  
presbyteriumswahl.de/digitale-wahl auf. 
Den Link finden Sie auch auf Ihrer Wahl-
benachrichtigung, die ab dem 19. Januar 
2024 verschickt wird. Alternativ können 
Sie das Wahlportal öffnen, indem Sie mit 
Ihrem Handy den QR-Code auf Ihrer Wahlbe-
nachrichtigung scannen. Geben Sie nun Ihr 
Geburtsdatum und Ihren persönlichen Zu-
gangscode (Passwort) ein, um sich anzumel-
den. Den Zugangscode finden Sie unter dem 
Rubbelfeld auf Ihrer Wahlbenachrichtigung.

Bei der anstehenden Wahl des neuen Presbyteriums Ihrer Kirchengemeinde 
haben Sie – neben der Stimmabgabe an der Urne oder per Brief – erstmals auch 
die Möglichkeit, online abzustimmen. Ihre Wahlbenachrichtigung enthält dazu 
persönliche Zugangsdaten, mit denen Sie am PC, über Tablet oder Smartphone 
ihre Stimme abgeben können. 

Die digitale Abstimmung erfolgt über ein Wahlportal des Online-Wahlen- 
Anbieters Polyas. Dieser verfügt über jahrelange Erfahrung bei der Durchfüh-
rung von digitalen Presbyteriums-/Kirchenvorstandswahlen in verschiedenen 
Landeskirchen und Bistümern und ist nach den Sicherheitsanforderungen des 
Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik zertifiziert. 

Digitale Presbyteriumswahl 2024 
 

Geburtsdatum: 

1

Anleitung digital PW24 03.indd   1 18.10.23   12:08

Klicken Sie auf dem folgenden Eingangstext auf das Feld „Weiter zur Stimm  -
a bgabe“, um den Stimmzettel aufzurufen. Dieser führt alle Kandidierenden auf, 
die sich in Ihrem Stimmbezirk zur Wahl stellen. Mit einem Klick auf das Feld links 
neben dem jeweili-
gen Namen können 
Sie Ihre Auswahl 
treffen. Bitte 
beachten Sie, dass 
Sie nur so viele 
Namen ankreuzen 
können, wie Plätze 
im Presbyterium zu 
besetzen sind. Bei 
Bedarf können Sie 
die Stimmabgabe 
korrigieren.

Klicken Sie auf das Feld „Verbindliche 
 Stimmabgabe“ um Ihre Auswahl abzuschi-
cken. Anschließend erscheint eine Bestäti-
gung, dass Ihre Stimme erfolgreich in der 
digitalen Wahlurne eingegangen ist.  
Die online abgegebenen Stimmen werden 
zum Tag der Urnenwahl am 18. Februar 
2024 an die Gemeinde übermittelt und 
fließen bei der Auszählung der Stimmen in 
das Ergebnis ein.  

Okt. 2023, Evangelische Kirche im Rheinland · presbyteriumswahl.de
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Kirchenmusik

Rückblick: Fulminantes Konzert zum 250.  
Geburtstag Ludwig van Beethovens
Auch wenn Beethovens runder Geburts-
tag mitten ins Corona-Jahr 2020 fiel, 
sollte das Konzert nicht ersatzlos aus-
fallen. Und so beschlossen Gunther An-
tensteiner und die Evangelische Kantorei 
Stolberg, dieses musikalische Ereignis 
mit dreijähriger Verspätung nachzuho-
len. Während vierjähriger Probenarbeit 
mit Unterbrechungen erarbeiteten die 
Sängerinnen und Sänger der Kantorei 
die große Messe in C-Dur op. 86 des 
Bonner Meisters.

Am 12. November war es dann endlich 
soweit: In der mit 140 Zuschauern be-
setzten Finkenbergkirche brachten die 
25 Sängerinnen und Sänger der Kantorei 
gemeinsam mit vier Solisten und einem 
25-köpfigen Orchester dieses grandio-
se Werk in einem fulminanten Konzert 
zu Gehör. Vorab spielte die in Eriwan 
(Armenien) geborene und in Stolberg 
lebende Pianistin Susanna Amirkhany-
an die Klaviersonate Nr. 14 in cis-Moll 
op. 27 Nr. 2, auch „Mondscheinsonate“ 
genannt, auf dem eigens angemieteten 
Steinway-Flügel. Nach den drei mal musi

kalisch einfühlsam, mal hochvirtuos inter-
pretierten Sätzen dieses Werkes folgte 
der erste Satz des Klavierkonzertes Nr. 
3 in c-Moll op. 37, bei dem sich Klavier 
und Orchester zu einem einzigartigen 
Klangkörper vereinten und das gesamte 
Publikum in seinen Bann zog. Nach einer 
kurzen Pause beschloss die Messe in C-
Dur das Konzert, das die Besucher mit 
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lang anhaltendem Applaus bedachten.
Mit diesem Konzert erbrachte der Kan-
tor der Evangelischen Kirchengemein-
de Stolberg eine wahre dirigentische 
Meisterleistung, denn es gelang ihm, 
nach nur einer gemeinsamen Probe mit 
Solisten, Chor und Orchester alle 55 Mu-
siker sicher und souverän durch die groß 
angelegten und komplexen Werke zu 
führen. Mehrere Besucher waren sichtlich 
überrascht, dass in einer kleinen Stadt 
wie Stolberg ein so großes Konzert auf 
solch hohem Niveau überhaupt möglich 
ist. Dies spornt an, in der Zukunft weitere 
Konzerte dieser Art zu veranstalten.

Gunther Antensteiner

Neujahrskonzert am 
1. Januar in der Finken-
bergkirche

Alles, was ihr tut, geschehe aus Liebe

Dieser Vers aus dem ersten Korintherbrief 
ist die Jahreslosung für das Jahr 2024. 
Und unter diesem Motto wird auch das 
Neujahrskonzert am 1. Januar 2024 um 
15 Uhr in der Finkenbergkirche stehen, 
das Pfarrer Jens Wegmann und Gunther 
Antensteiner gemeinsam gestalten wer-
den.
Zu Gehör bringen wird der Kantor der 
Evangelischen Kirchengemeinde Stol-
berg festliche Orgelmusik zum neuen 
Jahr, garniert mit geistlichen Impulsen 
von Pfarrer Wegmann zum Thema.
Wie jedes Jahr wird auch dieses Mal das 
Neujahrskonzert bei freiem Eintritt als 
geistliche Musik oder musikalisch An-
dacht angeboten. Herzliche Einladung!

Gunther Antensteiner
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Herzliche Einladung 
zum Adventslieder-
singen

Es ist wieder soweit und wir freuen uns, 
Sie herzlich zu unserem „Adventslieder-
singen“ einladen zu können.

Termin:
Am Samstag, 09.12.2023 um 18:00 Uhr 
in der Vogelsangkirche mit Pfarrer Axel 
Neudorf und Kantor Gunther Antens-
teiner und am Sonntag, 17.12.2023 um 
15:00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche mit 
Pfarrer Uwe Loeper und Martina Prieg-
nitz-Werner mit dem Brander Cho

Familiengottesdienst mit 
Adventsfrühstück
Wir laden Sie herzlich zu einem Fami-
liengottesdienst mit anschließendem 
Adventsfrühstück ein am 2. Advent, 
Sonntag 10.12.2023 um 10:00 Uhr im 
Ökumenischen Gemeindezentrum Fran-
kental, Frankentalstr. 18.

Der Gottesdienst wird von unseren Kon-
firmandinnen und Konfirmanden mitge-
staltet. 

Das Frühstück wird unsererseits vorberei-
tet. Für die Organisation des Frühstücks 
bitten wir um Anmeldung mit Namen, 
Anschrift und Telefonnummer beim Ge-
meindeamt bis Dienstag den 05.12.2023.

Aus der Gemeinde
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65./66. Aktion Brot für die Welt

Hunger und Mangelernährung lassen sich nur mit  
einem weltweit veränderten Ernährungssystem 
überwinden. Deshalb unterstützen unsere Partner 
Kleinbauernfamilien mit traditionellem Saatgut und 
Sortenvielfalt, um in Zukunft widerstandsfähig  
zu sein.  brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung

Ihre 
Spende 
hilft! 

Wandel säen

Advent und Weihnachten
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Gedanken über Weihnachten von der Diplom- 
Psychologin Monika Daniel aus Brand
Was ist der kleine, feine Weihnachts-
markt?
Wie der Name sagt, handelt es sich 
um einen kleinen Weihnachtsmarkt. 
Hier kann man schöne, handgefertigte 
Kleinigkeiten erwerben, die man selbst 
nutzen oder verschenken kann. Alle An-
bieterInnen freuen sich natürlich über 
gute Verkäufe, da so die Materialien für 
neue Ideen finanziert werden.
Vor allem aber ist der kleine Weihnachts-
markt ein liebgewordenes Ritual in der 
Vorweihnachtszeit, das allen Gästen er-
möglicht, bei Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen in Kontakt zu kommen, zu 
klönen oder auch das „Weißt du noch“ 
miteinander zu pflegen.

Was bedeutet Weihnachten für mich?
Auf der einen Seite bedeutet Weihnach-
ten ein Kindheitsgefühl zu bewahren, ein 
Gefühl der Geborgenheit, der Sicherheit, 
der freudigen Spannung und der kind-
lichen Freude an Geschenken. Ich sage 
bewusst „an Geschenken“, als Kind habe 
ich mich natürlich über Geschenke ge-
freut, heute finde ich es viel schöner zu 
sehen, ob mein Geschenk die Beschenk-
ten erfreut. Und dann gibt es noch meine 
Leidenschaft für Krippen, ich habe einige 
Krippen, größere bis winzig kleine, alle 
erzählen diese im wahrsten Sinne des 
Wortes wundervolle Geschichte von Jesu 
Geburt und Kinder, die geboren werden 
sind einfach Freude und ein Wunder.
Die andere Seite von Weihnachten ist das 
schon oben erwähnte Ritual, das Familie 
und Freunde versammelt.

Was wünsche ich mir für die Welt zu 
Weihnachten?
Friede... Schon seit Jahren wohl der wich-
tigste Wunsch zu Weihnachten, dieses 
Jahr noch viel dringlicher. Und ich wün-
sche mir Wahrheit oder eher Wahrhaftig-
keit der beteiligten Parteien, sowohl der 
Kriegsparteien als auch der regierenden 
Parteien. Interessanterweise sagt Jesus 
von sich selbst: „...dazu bin ich Mensch 
geworden und in diese Welt gekommen, 
um ihr die Wahrheit zu bezeugen. Wer 
sich von der Wahrheit bestimmen lässt, 
der hört auf mich“ (Johannes, Kap.18, 
Vers 37). Diese Wahrheit oder Wahr-
haftigkeit, da bin ich mir sicher, würde 
Haltungen verändern und den Weg zu 
Frieden, Zufriedenheit und toleranterem 
Umgang miteinander ermöglichen.
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Pfarrer Jens Wegmann feiert 30 Jahre im Dienst 
der Ev. Kirchengemeinde
Pfarrer Jens Wegmann feiert 30 Jahre im 
Dienst der Ev. Kirchengemeinde

Tatsächlich habe ich am 16.12.1993 of-
fiziell meinen Dienst als Pfarrer in dieser 
Gemeinde angetreten, und freue mich 
dies mit der Gemeinde zu feiern, am 
Samstag den 16.12.2023 um 14:30 Uhr 
im Ök. Gemeindezentrum Frankental mit 
einem Gottesdienst und anschließendem 
gemütlichen Beisammensein.

Damals vor 30 Jahren war ich bereits lan-
ge durch Gemeinde und Kirche geprägt, 
da ich als Pfarrerssohn aufgewachsen bin, 
und schon als Kind und Jugendlicher an 
zahlreichen Angeboten der Ev. Kirchen-
gemeinde Hückelhoven teilgenommen 
und später mitgearbeitet habe. Gemein-

de und Glaube waren mir, neben der Fa-
milie, wie eine zweite Heimat. So habe ich 
nach dem Abitur 1984 in Bonn Theologie 
studiert und ab 1991 mein Vikariat und 
die anschließenden 1 ½ Jahr Hilfsdienst 
als Pastor in der Ev. Kirchengemeinde in 
Linnich abgeleistet. Dort habe ich bei 
meinem damaligen Mentor Pfr. Harald 
Schneider viele, neue Anregungen für 
den Dienst als Pfarrer kennengelernt.

Frisch in Stolberg habe ich am Heilig-
abend meine ersten Gottesdienste in sehr 
gut gefüllten Kirchen feiern dürfen. Be-
sondere Schwerpunkte in meiner Arbeit 
als Pfarrer waren, neben den üblichen 
Gottesdiensten, Amtshandlungen und 
Seelsorge, in den ersten Jahren vor allem 
der Kindergottesdienst, der Kindergarten 

Aus der Gemeinde

Foto: Uwe Loeper
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und die Kinder- und Jugendarbeit. Hier 
konnte ich meine Erfahrungen aus der 
Kinder- und Jugendarbeit einbringen. 
Gerne erinnere ich mich an die Sommer-
freizeiten mit Jugendlichen in den Lilien-
wald nahe Frankfurt und an die Nordsee 
nach Holland. Kindergottesdienstfreizeit 
und Schulungswochenenden, Kinderbi-
belwochen und Kinderbibeltage, sowie 
„church 4 youth“ Jugendgottesdienste 
mit vielen fröhlichen und aktiven Kindern 
und Jugendlichen haben mir sehr viel 
Spaß gemacht. Hier bin ich sehr dank-
bar für sehr engagierte ehrenamtliche 
Mitarbeitende sowohl in Mausbach als 
auch in Stolberg. Im Gemeindehaus Fran-
kental hat das Kindergottesdienst-Team 
um die Familien Rittich und Schleicher 
weit mehr als 20 Jahre meiner Dienstzeit 
jeden Sonntag den Kindergottesdienst 
selbständig gehalten. Danke dafür an 
alle eifrigen Helferinnen und Helfer die 
mich bis heute in der Arbeit mit Kindern, 
Jugendlichen und Familien unterstützt 
haben. 

Familiengottesdienste, Gemeindefeste, 
Adventsgottesdienste mit anschließen-
dem Frühstück habe ich immer wieder 
sehr gerne gestaltet. In den letzten Jah-
ren kamen durch das Ök. Gemeindezen-
trum einige neue ökumenische Projekte 
dazu, wie Gottesdienste im Format „Pau-
senzeichensetzen“, Ök. Pfingstfest mit 
Grill, Waffelstand und Spielangeboten 
etc. Nachdem

Pfarrer Andreas Hinze vor ca. 2 Jahren 
in Ruhestand gegangen ist, bin ich auch 
für den Bereich der Krankenhausseel-
sorge zumindest mit einem Teil meines 
Dienstes im Einsatz. Neben dem so-

genannten direkten pastoralen Dienst 
haben im Laufe meiner Dienstjahre 
zahlreiche Leitungs- und Verwaltungs-
aufgaben sehr viel Zeit beansprucht. Fast 
die Hälfte meiner Dienstzeit hatte ich 
den Vorsitz im Presbyterium inne. Hier 
war gute Organisation, Verantwortung, 
Kommunikation und Zusammenarbeit 
mit den Kollegen, den Presbyterinnen 
und Presbytern und den hauptamtlich 
Mitarbeitenden unserer Gemeinde sehr 
wichtig. Das war nicht immer einfach und 
es mussten leider auch manch kritische 
Entscheidungen getroffen oder gar man-
ches liebgewonnene in der Gemeinde 
aufgegeben werden.

Bei all dem ist mir wichtig gewesen 
Gemeinde in Gemeinschaft mit vielen 
Menschen als Schwestern und Brüdern 
zu gestalten. Als Pfarrer wollte ich in mei-
nem Dienst immer bei den Menschen 
sein. Und ich habe selbst oft Stärkung im 
Glauben, Trost und Freude und Unter-
stützung in zahlreichen persönlichen Be-
gegnungen erfahren. Ich sage herzlich 
Danke allen, die mich in meinem Dienst 
unterstützt, begleitet und in guter Zusam-
menarbeit Gemeinde bewegt haben. Be-
sonders möchte ich auch meiner Ehefrau 
und meiner Familie herzlich danken, die 
mir oft den Rücken freigehalten haben, 
bei vielen Angeboten mitgearbeitet und 
mich unterstützt haben.

Ich wünsche unserer Kirchengemeinde 
weiterhin viele lebendige Angebote, Fei-
ern und Gottesdienste, die möglichst alle 
Altersgruppen ansprechen. Dabei wäre 
es schön, wenn es uns immer wieder ge-
lingt ein wirkliches Gemeinschaftsgefühl 
zu erfahren, sowohl zwischen den Gene-
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rationen, als auch zwischen hauptamtli-
chen und ehrenamtlich Mitarbeitenden in 
unserer Gemeinde. Mich prägt hier das 
Wort des Paulus: Wir sind alle Glieder 
an einem Leib, dessen Haupt unser Herr 
Jesus Christus ist. Jede und Jeder wird 
gebraucht. Diese Gemeinschaft möge 
hier in unserer Gemeinde erlebbar blei-
ben. Dabei will ich meinen Teil im Dienst 
als Pfarrer gerne weiterhin einbringen.

Ich hoffe das uns die finanziellen, räum-
lichen und personellen Ressourcen nicht 
ausgehen, damit Gemeinde lebensfähig 
bleibt, und dass die Menschen die zu 
unserer Gemeinde gehören sich hier 
wohl und gut begleitet fühlen. Lasst uns 
weiterhin füreinander und miteinander 
beten, Gottesdienst feiern, Gemeinde-
angebote gestalten, Freude teilen und 
in Sorgen und Leid beistehen.

Ihr Pfarrer Jens Wegmann

Weihnachtskisten-
aktion Stolberg

Brander Weihnachts-
kisten 2023

Wir sammeln für bedürftige Familien, 
Einzelpersonen oder Ehepaare gepackte 
Weihnachtskisten, um ihnen eine kleine 
Freude zu bereiten. Diese Kisten müssen 
offen einsehbar und es dürfen keine ver-
derblichen Lebensmittel enthalten sein, 
wie z. B. frische Wurst, Mandarinen o. ä.
Ansonsten sind Ihnen beim Befüllen der 
Kisten keine Grenzen gesetzt. Für uns 
wäre es nur gut zu wissen, für wie viele 
Personen (Familien Einzelperson, Ehe-
paar) Sie die Kiste gepackt haben, damit 
wir es entsprechend weiterleiten können. 
Es dürfen auch gerne Einkaufsgutschei-
ne sein. Abgabe der Weihnachtskisten 
oder Gutscheine bitte bis spätestens 
15.12.2023 im Gemeindeamt zu den 
Ihnen bekannten Öffnungszeiten.

Ihre Diakoniekirchmeisterin
Gabriele Modigell

Auch in diesem Jahr findet die Brander 
Weihnachtskisten-Aktion wieder statt.

In der Zeit vom 7.-14.12.2023 wer-
den Ihre Kisten bei Godding GmbH, 
Schroufstr.1/Ecke Freunder Landstraße 
gesammelt. Bitte lassen Sie sich vorab 
unbedingt eine Kistennummer geben, 
damit wir die Pakete korrekt zuordnen 
und verteilen können.

✆ (0241) 56 59 731 oder  wir.packen@
brander-weihnachtskisten.de

Alle Infos und weitere Kontaktdaten 
finden Sie unter www.brander-weih-
nachtskisten.de. Wir wünschen Ihnen 
eine schöne Adventszeit!

Sabine Bongen
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Rückblick: Tanztee

Am 27.10.2023 fand im Ök. Gemeinde-
zentrum Frankental das dritte Treffen zum 
Tanztee statt. Hierzu konnten wir wieder 
Frau Anni Arns-Hanke mit der Tanzgrup-
pe „Atsch“ von den „Aktive Stolberger 
Senioren mit oder ohne Handicap e.V.“ 
begrüßen.

Die Tänzer und Tänzerinnen bewegten 
sich beim Stuhltanz, Gruppentanz und 
Standardtanz zu den unterschiedlichsten 
Musikklängen.

Eine besondere Note erhielt die Veran-
staltung durch die eigenen Darbietungen 
der Tanzgruppe „Atsch“ Die Gruppe trifft 
sich jeweils am Mittwoch und freut sich 
über jeden neuen Teilnehmer.

In den Tanzpausen konnten die Teilneh-
mer Kaffee und Kuchen genießen.

Im Neuen Jahr wird es weitere Tanztees 
geben. Die Termine entnehmen Sie den 
Aushängen und dem Gemeindebrief. 
Wir, Frau Astrid Paschke (Senioren-Info-
center der Stadt Stolberg) und Gabrie-
le Modigell (Diakoniekirchmeisterin der 
Ev. Kirchengemeinde) freuen uns auf ein 
Wiedersehen im Neuen Jahr.

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten Start 
ins Neue Jahr 2024.

Gabriele Modigell
Diakoniekirchmeisterin

Fotos: René Steil
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Fotos: Heike Scheidt

Rückblick: Geburtstagsfeier am Reformationstag

Vielen Dank für diesen tollen Geburtstag! 
Was war das für ein gelungenes Fest? 

Am Reformationstag, den 31.10.2023, 
kamen viele, viele Geburtstagsgäste, um 
ein besonderes Ereignis zu feiern: Den 
Geburtstag der evangelischen Kirche. 

Gemeinsam sangen wir „Happy Birth-
day“ und „Wie schön, dass du geboren 
bist“ und kamen dabei richtig in Stim-
mung. Bei verschiedensten Stationen, an 
denen die Gäste teilnehmen konnten, 
hatten alle viel Spaß. So wurde die Party 
von allen mitgestaltet. Draußen tobte 
sich die Jugend bei verschiedenen Bewe-
gungsspielen aus. Drinnen machten wir 
Selfies in der Fotoecke, spielten lachend 
Schokokuss Wettessen und bastelten rie-
sige Geburtstagskarten, um der evange-
lischen Kirche zu gratulieren. Doch auch 
die eigenen Wünsche fanden an einer 
Wunschwand Platz. Wem das noch nicht 
reichte, konnte sein Wissen bei einem 
Geburtstagsquiz unter Beweis stellen. 
Nach viel Spiel und Spaß fanden sich 
alle an einer großen Geburtstagstafel 
zusammen, um gemeinsam anzustoßen. 

Alle applaudierten, als der Geburtstags-
kuchen mit einem kleinen Feuerwerk 
hereingetragen wurde. Bei Bowle und 
leckeren Naschereien ließen wir es uns 
so richtig gut gehen. Natürlich durfte 
hier eine passende Geburtstagsrede und 
gute Musik der Band nicht fehlen. Ge-
meinsam lasen wir die XXL-Geburtstags-
karten und Wünsche vor und wurden mit 
dem Vater Unser und dem Segen wieder 
besinnlich. Nach dem altbekannten „Vie-
len Dank für die Blumen“ verließen wir 
langsam die Finkenbergkirche und ließen 
den schönen Geburtstag bei Stockbrot 
am Lagerfeuer ausklingen. Die Geburts-
tagsgäste bedankten sich zum Schluss für 
den schönen Abend und gingen glück-
lich nach Hause. Auch alle Mitwirkenden 
hatten viel Spaß und wir freuten uns über 
den gelungenen Abend. 

Vielen Dank auch hier noch einmal für die 
ganze Hilfe! Wir freuen uns auf weitere 
so schöne Veranstaltungen und Feste!

Auf die nächsten 500 Jahre!
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Fotos: Uwe Loeper

Rückblick: Seniorengeburtstag III. Quartal 2023

Am 20.10.2023 konnten wir im Ök. Ge-
meindezentrum Frankental die Seniorin-
nen und Senioren begrüßen die im III. 
Quartal 2023 ihren Geburtstag gefeiert 
haben.

Eröffnet wurde die Geburtstagsfeier mit 
einem Geburtstagsständchen für die Ge-
burtstagskinder.

Mit einer bewegten Andacht durch Pfar-
rer Uwe Loeper ging es weiter an diesem 
schönen herbstlichen Nachmittag. Musi-
kalisch begleitete Gunther Antensteiner 
die Geburtstagsfeier.

Mit Hintergrundmusik konnten die Senio-
ren- und Seniorinnen sich bei Snacks, Ku-
chen, Kaffee und Kaltgetränken stärken.
Bei gemütlichem Beisammensein mit 
vielen Gesprächen klang der fröhliche 
Nachmittag aus.

Gabriele Modigell
Diakoniekirchmeisterin

Am 20.10.2023 konnten wir im Ök. Ge-
meindezentrum Frankental die Seniorin-
nen und Senioren begrüßen die im III. 
Quartal 2023 ihren Geburtstag gefeiert 
haben.

Eröffnet wurde die Geburtstagsfeier mit 
einem Geburtstagsständchen für die Ge-
burtstagskinder.

Mit einer bewegten Andacht durch Pfar-
rer Uwe Loeper ging es weiter an diesem 
schönen herbstlichen Nachmittag. Musi-
kalisch begleitete Gunther Antensteiner 
die Geburtstagsfeier.

Mit Hintergrundmusik konnten die Senio-
ren- und Seniorinnen sich bei Snacks, Ku-
chen, Kaffee und Kaltgetränken stärken.
Bei gemütlichem Beisammensein mit 
vielen Gesprächen klang der fröhliche 
Nachmittag aus.

Gabriele Modigell
Diakoniekirchmeisterin
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Fotos: Michael Wegmann

Rückblick SpielZentrum

Am Sonntag, den 29.10.2023, wurde 
das SpielZentrum im Ökumenischen Ge-
meindezentrum das zweite Mal für alle 
Spielbegeisterten geöffnet. An unserem 
Spieletag konnten sich wieder alle Spiel-
liebhaber*innen, egal ob jung oder alt, 
im SpielZentrum treffen und gemeinsam 
spielen. Es gab erneut eine große Aus-
wahl an Gesellschaftsspielen, Würfelspie-
len, Kartenklassikern und vieles mehr zu 
entdecken. 

Für die Kleinsten und Jüngsten stand 
eine Spielecke mit allerlei Kleinkinder-
spielen bereit, sowie eine eigene, kleine 
Kindertischgruppe. Sowohl die Kinder als 
auch die Jugend und Erwachsenen spiel-
ten zusammen und sammelten wieder 
mit Ehrgeiz Stempel auf ihrer Bingokarte. 
Alle freuten sich über die kleinen Gewin-
ne und neu geschlossene Kontakte. Die 
Snacks und Getränke waren sehr beliebt 
und alle waren glücklich über eine kleine 
warme Mahlzeit zwischendurch. Es war 
wieder ein Tag voller Spiel und Spaß! 
Auch dieses Mal waren die Rückmeldun-
gen sehr positiv und der Wunsch weiterer 
Spieltage groß. Außerdem wurden auch 

wieder einige Spenden eingenommen, 
die in die Kinder- und Jugendarbeit unse-
rer Kirchengemeinde fließen.

Wir vom Team des SpielZentrums freuen 
uns sehr, schon beim zweiten Mal fest-
zustellen, dass sich die Anzahl der Besu-
cher*innen mindestens verdreifacht hat. 
Dabei war es schön zu sehen, dass unser 
Spieletag Anklang bei Spieler*innen aller 
Altersklassen fand. Wir sind voller Hoff-
nung das SpielZentrum nun als festes 
Angebot etablieren und regelmäßig an-
bieten zu können. Wir würden uns sehr 
freuen unser ehrenamtliches Team noch 
zu erweitern, um hier auch weitere Spiel-
nachmittage/-abende anbieten zu kön-
nen. Melden Sie sich also bei Interesse 
sehr gerne! Wir freuen uns auf Sie!

Wir bleiben unserem Motto treu: Wir 
beleben Stolberg mit Spaß und Spiel!

Für das Team des SpielZentrums
Iris Wegmann

Kontakt:
iris.wegmann@ekir.de
eusebiu.tampu@ekir.de
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mit einer Kriminalkomödie

Aus der Gemeinde

Fotos: Pascal Steffens
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Anmeldung zum Konfirmandenunterricht

Zur Vorbereitung auf die Konfirmation 
findet der so genannte Konfirmanden-
unterricht statt und dauert ca. ein Jahr.

Alle, die das Konfirmationsalter von 14 
Jahren (geb. 01.07.2010 bis 30.06.2011) 
erreichen, sind herzlich eingeladen am 
23.01.2024 in der Zeit von 18:00 bis 
19:00 Uhr, sich anzumelden.

Wenn Du noch nicht getauft bist: kein 
Problem – Du kannst während der Kon-
firmandenzeit getauft werden oder wirst 
dann bei der Konfirmation getauft.

Für Stolberg: 
Ök. Gemeindezentrum Frankental, 
Frankentalstraße 18, 
52222 Stolberg

Für Brand: 
Ev. Gemeindezentrum 
Martin-Luther-Kirche, 
Hermann-Löns-Straße 29-31, 
52078 Aachen
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Veranstaltungen

Sonntag, 03.12.2023 um 09:00 Uhr
Adventwanderung mit Werner Meuthen,
Treffpunkt am Bezirksamt Brand, Paul-
Küpper-Platz.

Sonntag, 03.12.2023 um 18:00 Uhr
AK Kunst und Musik lädt ein zum Sinfo-
niekonzert im Advent:„Sinfonische Mär-
chenbilder“mit dem Aachener Kammer-
orchester und der Solistin Kristin Ebner
(Sopran) unter der Leitung von Reinmar 
Neuner, Ort der Aufführung: St. Donatus,
Kompositionen von P. Tschaikowsky, M. 
Ravel, S. Prokofjew und A. Liadow
Kartenbestellung online unter: www.ticketree.de
oder Vorverkauf in der Buchhandlung Am Markt, 
Trierer Str. 788

Sonntag, 07.01.2024 um 9:00 Uhr
1. Wanderung im neuen Jahr mit Wer-
ner Meuthen, Treffpunkt am Bezirksamt 
Brand, Paul-Küpper-Platz.

Sonntag, 14.01.2024 um 18:00 Uhr
AK Kunst und Musik lädt ein zum „Neu-
jahrskonzert mit Salonmusik“ mit „Salto 
Musicale“ in die Martin-Luther-Kirche, 
Brand, Hermann-Löns-Straße, Ausführen-
de sind S. Albers (Violine), A. Ensinger 
(Cello), S. Faust (Querflöte), S. Taxhet 
(Klarinette), G. Koerner (Klavier), J. Hugot 
(Bass), P. Kersken (Perc)
ab 01.12.2023: Kartenbestellung online unter www.
ticketree.de oder Vorverkauf in der Buchhandlung 
Am Markt, Trierer Str. 788

Mittwoch, 17.01.2024 um 19:30 Uhr
1. Abend zur Ökumenische Bibelwoche 
2024: Gottes Schöpfung – Geschenk und 
Verantwortung (zum Buch Genesis) mit 
Matthias Goldammer, Pfr., im Pfarrzent-
rum St. Donatus

Mittwoch, 24.01.2024 um 19:30 Uhr
2.Abend zur Ökumenische Bibelwoche 
2024: Gottes Schöpfung – Geschenk und 
Verantwortung (zum Buch Genesis) mit 
Uwe Loeper, Pfr., in der Martin-Luther-
Kirche, Herm-Löns-Straße

Sonntag, 04.02.2024 um 9:00 Uhr
Wanderung, Treffpunkt am Bezirksamt 
Brand, Paul-Küpper-Platz.

Ökumene

Ökumenisches Bildungswerk Brand
Am Finkenschlag 5, 52078 Aachen,✆ (0241) 520571,  wmeuthen@web.de



26

Ökumene

Ökumenische Bibelwoche 2024

Diesmal gibt es wieder ein alttes-
tam. Thema: Gottes Schöpfung – 
Geschenk und Verantwortung, 
1. Mose/Genesis 1,26-31

 
Die aktuelle Bibelwoche 2023/2024 be-
schäftigt sich mit den biblischen Erzäh-
lungen zur Urgeschichte.

Unsere Welt ist voller Widersprüche und 
Spannungen. Die Texte der Urgeschich-
te spiegeln genau das wider und lassen 
uns damit klarer und tiefer auf unserer 
Wirklichkeit blicken. Dabei schlagen sie 
den Bogen vom „Alles war sehr gut“ des 
Anfangs zu „unverbesserlich böse von 
Jugend auf“. Sie erzählen von innigem 

Verstehen und von babylonischer Ver-
wirrung. In all dem begegnen wir uns 
selbst und es begegnet uns Gott. Gott 
ist emotional verwoben mit der Welt. 
Gott ringt mit den Menschen und ist ih-
nen barmherzig. So wie Gott auch uns 
begegnet. Das neu zu entdecken, dazu 
lädt die ökumenische Bibelwoche zu den 
Texten der Urgeschichte aus dem 1. Buch 
Mose mit sieben Texten und sieben The-
men ein:

Text 1: Zeit und Raum, Gen 1,1-2,4

Text 2: Gut und Böse, Gen 3,1-24

Text 3: Fluch und Schutz, Gen 4

Text 4: Fleisch und Geist, Gen 6,1-4

Text 5: Tod und Rettung, Gen 7, 1-10 + 8,18-25

Text 6: Bund und Leben, Gen 9,1-17

Text 7: Sprache und Verwirrung, Gen 11,1-9

Neujahrskonzert mit Salonmusik „Salto Musicale“ 
in der Martin-Luther-Kirche Brand am 14. Januar
Der Arbeitskreis Kunst und Musik im Ök. 
Bildungswerk Brand lädt ein zu seinem 
Neujahrskonzert mit dem beliebten Aa-
chener Salonorchester „salto musicale“ 
am 14. Januar 2024.

Wer geht schon nach dem in vielerlei 
Aspekten nicht sehr erfreulichen Jahr 
2023 mit grenzenloser Zuversicht ins 
neue Jahr? Und doch - oder gerade erst 
recht - sollen die Darbietungen von „salto 
musicale“ allzu pessimistische Erwartun-
gen an 2024 zumindest eine Zeitlang ver-
gessen lassen. Das Künstlerseptett wird 

mit beschwingter, abwechslungsreicher 
Unterhaltungsmusik im Stile der Golden 
Twenties das ihm Mögliche dafür tun. 

Das Ensemble besteht aus Mitgliedern 
des Sinfonieorchesters Aachen und pro-
fessionellen freischaffenden Musikern. 
Die Namen Stephanie Albers (Violine), 
Almuth Ensinger (Cello), Stefanie Faust 
(Querflöte), Silke Taxhet (Klarinette), Gero 
Koerner (Klavier), Johannes Hugot (Bass) 
und Patrick Kersken (Schlagzeug) garan-
tieren niveauvolle Klänge.
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Sinfoniekonzert im Advent – Sinfonische „Märchen-
bilder“  am 3. Dezember in St. Donatus
Aachener Kammerorchester aber-
mals zu Gast in St. Donatus 

Auch in diesem Jahr wird der Arbeitskreis 
Kunst und Musik im Ök. Bildungswerk 
Brand die liebenswerte Tradition eines 
klassischen Konzerts im Advent mit dem 
Aachener Kammerorchester (AKO) fort-
setzen. Diesmal wird das Konzert abwei-
chend von der bisherigen Gewohnheit 
schon am ersten Adventssonntag in unse-
rer Pfarrkirche St. Donatus stattfinden.
Reinmar Neuner, der musikalische Leiter 
des Orchesters, hat für dieses Konzert ei-
nige Musikstücke von Komponisten aus-
gewählt, die sich mit Stoffen aus Märchen 
beschäftigt haben. So steht das diesjähri-
ge Weihnachtskonzert unter dem Leitthe-
ma „Märchenbilder“. Im Programm sind 
Werke von Peter Tschaikowsky, Maurice 
Ravel, Sergej Prokofieff und Anatole Lia-
dow vorgesehen. Mit Kristin Ebner wird 
eine vorzügliche Sopranistin die Instru-

mentalisten bei einem Programmpunkt 
vokal unterstützen.

Maestro Reinmar Neuner führt das AKO 
seit nahezu 40 Jahren mit großem Erfolg. 
Das Orchester hat schon lange einen 
festen Platz im Aachener Musikleben 
inne. Seine Konzerte im Ballsaal des Alten 
Kurhauses sind ebenso beliebt wie die 
Weihnachtskonzerte im Krönungssaal des 
Aachener Rathauses, die seit vielen Jah-
ren erfreulicherweise tags darauf beim 
Arbeitskreis Kunst und Musik in einer 
der Brander Kirchen wiederholt werden.

Das Konzert am 3. Dezember beginnt 
um 18.00 Uhr in St. Donatus – Einlass 
ab 17.00 Uhr.

Der Eintritt beträgt 18,- €, Schüler u. Stu-
denten 12,-€. Kartenvorverkauf in der 
Buchhandlung Am Markt, Trierer Str. 788, 
oder unter www.ticketree.de.

Das Konzert findet statt am Sonntag, 
dem 14. Januar 2023, 19:30 Uhr, in der 
Martin-Luther-Kirche, AC-Brand, Her-
mann-Löns-Straße 29-31.

Eintrittskarten (15/10 Euro) können im 
Vorverkauf ab 01. Dezember bei der 
Buchhandlung Am Markt, Trierer Str. 788, 
oder unter www.ticketree.de erworben 
werden. Besucher bis 16 Jahre haben 
freien Eintritt.

Ökumene
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Exerzitien im Alltag

Das Café Willkommen lädt zur Nikolausfeier am 
18.12.2023 ab 16:00 Uhr ins ök. Zentrum ein. 
Gäste und Spenden sind herzlich willkommen!

Am Dienstag, den 05.12. und 19.12.2023 
- jeweils von 10:00 bis 11:30 Uhr – finden 
wieder „Exerzitien im Alltag“ im Ök. Ge-
meindezentrum Stolberg, Frankentalstr. 
18, statt. Dazu sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen! In diesem Advent 
lautet das Thema „Frieden auf Erden“ 
(s. Lk 2,14).

Bei dem ersten Treffen steht die Frage: 
Wie beendet man einen Krieg? Im Mit-
telpunkt und beim zweiten Treffen geht 
es darum, wie man Frieden und Gerech-
tigkeit Wirklichkeit werden lassen kann.
Die Treffen beinhalten eine Bildmedi-

tation, eine Ankommensübung, Lieder 
zum Mitsingen - instrumental begleitet, 
die Möglichkeit zum Gedankenaus-
tausch zum Thema auf der Grundlage 
eines Sach- und eines Bibeltextes und 
ein Gebet bzw. eine Meditation.

Es fallen keine Kosten an. Über eine 
Anmeldung bei Agi Ruskowski (Tel.: 
02402/71742 bzw. E-Mail: ruskowski.
agi@googlemail.com) würde sich das 
Stolberger Team der „Exerzitien im All-
tag“ sehr freuen. Man kann aber auch 
spontan teilnehmen.

Ökumene
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Kinderseite

Grafik: Gemeindebrief.de
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Ökumenisches 
Gemeindezentrum 
Frankental
Frankentalstraße 18
52222 Stolberg
✆ (02402) 1021938
Hausmeister René Steil
  0175 4163415

Keine Veranstaltungen in den Schulferien. Bis ein-
schließlich 15.11. in der Finkenbergkirche.

Ev. Kantorei Chorproben
Gunther Antensteiner
✆ (02402) 865177

	 Mi. 19:30-21:00 h

Offener Kaffee-Treff
René Steil ✆ (02402) 1021938

	 Mo.-Fr. 09:00-12:00 h

Café Willkommen
Treffpunkt und Beratung 
für Migrantinnen und Migranten

	 Mo. 15:00-18:00 h

Frauentermine
Meditativer Tanz
Anne Fischer ✆ (02401) 8049842

	 Di. 05.12. 19:00-20:30 h
	 Di. 19.12. 19:00-20:30 h
	 Di. 09.01. 19:00-20:30 h
	 Di. 23.01. 19:00-20:30 h

Ök. Seniorentreff 
der Ev. Frauenhilfe

Christa Oberschulte-Beckmann 
und René Steil
✆ (02402) 1021938

	 Mi. 13.12. 15:00-17:00 h
	 Weihnachtsfeier
	 Plätzchen, Stollen, Vorlesen

	 Mi. 10.01. 15:00-17:00 h
	 „Ein neuer Anfang“ - Planung

Jeweils in der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr mit 
Kaffee und Kuchen. Um Anmeldung wird gebe-
ten.

   Termine für Erwachsene 

Kath. Pfarrjugendheim 
St. Markus
Markusplatz 2a
hinter der Kirche 
52224 Mausbach

Gemeindetreff
Petra Ullrich-Frings
✆ (02402) 102997-0

	 Di. 05.12. 14:30 h
	 Di. 19.12. 14:30 h
	 Di. 09.01. 14:30 h
	 Di. 23.01. 14:30 h

Grafik: Shutterstock.com | VoodooDot

Regelmäßige Angebote
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Hütte Nebenan – 
Jugendtreff

für Jugendliche ab 11 Jahren.

Frankentalstraße 24
52222 Stolberg
	 Di. 17:30-19:00 h

Keine Veranstaltungen in den Schulferien.

Ev. Gemeindezentrum 
Martin-Luther-Kirche
Hermann-Löns-Str. 29-31
52078 Aachen
✆ (0241) 526279

 (0241) 1809627
 0157 - 80923497
 gemeindezentrum.brand@ekir.de 

Küster Manfred Hebbe

Keine Veranstaltungen in den Schulferien.

Kindergruppe
Krabbelgruppe
✆ (0241) 526279

	 Di. 10:00-11:30 h
Um Anmeldung wird gebeten.

  Sporttermine
Pilates
Heike Henseler ✆ (0241) 562178
Um Anmeldung wird gebeten.

	 Mo. + Mi. 18:00-20:00 h 

Meditation und Klang
Heike Henseler ✆ (0241) 562178

	 Do. 18.01. 17:30-18:30 h 
	 Do. 29.02. 17:30-18:30 h

Meditativer Tanz
Angelika Vorländer ✆ (0241) 5661701

	 Do. 11.01. 09:00-10:30 h
	                   10:45-12:15 h

Bewegungsübungen –
Gesundheit für Alle

Robert Kreutz  (01573) 3993272
Marion Lynen  (01573) 1308249 

	 Sa. 18:20 h (max. 90 Min.)
	 Treffen im Freien am Spielplatz, 
	 Beckerstraße in Brand!

Regelmäßige Angebote
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Frauentermine
Frauenhilfe
Roswitha Rienäcker ✆ (02408) 5440

	 Do. 07.12. 15:00 h
	 Do. 21.12. 15:00 h
	 Do. 11.01. 15:00 h
	 Do. 25.01. 15:00 h

Frauenfrühstück
Roswitha Rienäcker ✆ (02408) 5440

	 Mo. 11.12. 09:30 h
	 Mo. 15.01. 09:30 h

Seniorentermine

Ökumenischer Seniorentreff
Petra Brilon    ✆ (0241) 9204647 
Uschi Daimler ✆ (0241) 521343

	 Di. 05.12. 15:00-17:00 h
	 „Gedanken, Texte und Lieder zum Advent/
	 zum Weihnachtsfest“ mit Petra Brilon
	

	 Di. 09.01. 15:00-17:00 h
	 „Wir begrüßen das neue Jahr-mit Gedanken 
	 zum Älterwerden“ mit Petra Brilon

Termine für Erwachsene
Chorproben
Martina Priegnitz-Werner
✆ (02402) 72335

	 Di. 19:30-21:00 h

Kleiderladen
Nelli Erlich, Irina Schröder, 
Kristina Git ✆ (0241) 526279

	 Mi. 10:00-12:00 h 

Motorradfahrertreffen
Manfred Beck ✆ (01577) 2954577

	 Jeden 1. und 3. Di. im Monat	

Erwachsenengesprächskreis
Pfarrer Uwe Loeper ✆ (0241) 520824 

	 Mo. 04.12. 19:00 h
	 Wir reden über Filme und Bücher, 
	 die uns interessieren

Huntington Selbsthilfegruppe 
Aachen

Ingrid Krebs ✆ (0241) 524319
 ingrid.krebs@gmx.net

	 Fr. 15.12. 19:00 h
	 Weihnachtsfeier

	 Fr. 16.02. 19:00 h
	 Psychiatrische Symptome bei Huntington-
	 Kranken“, Frau Prof. Natalia Chechko
	

Regelmäßige Angebote
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Wir gratulieren ganz herzlich zum Geburtstag im Dezember

Widerspruch gegen die Veröffentlichung im Gemeindebrief richten Sie bitte rechtzeitig 
(spätestens zum Redaktionsschluss) an das Gemeindeamt.

– aus Datenschutzgründen in der Web-Version entfernt –
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Wir gratulieren ganz herzlich zum Geburtstag im Januar

Widerspruch gegen die Veröffentlichung im Gemeindebrief richten Sie bitte rechtzeitig 
(spätestens zum Redaktionsschluss) an das Gemeindeamt.

– aus Datenschutzgründen in der Web-Version entfernt –
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Amtshandlungen

Foto: Shutterstock.com | Marian Weyo

– aus Datenschutzgründen in der Web-Version entfernt –
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Ehrenamtskoordinator
Eusebiu Tampu
Frankentalstraße 24
52222 Stolberg
✆ 0160 4443978

 eusebiu.tampu@ekir.de

Beratungszentrum des 
Diakonischen Werks im
Kirchenkreis Aachen 

Erziehungs- u. Familienberatung 
Vaalser Straße 349, 52074 Aachen
✆ (0241) 32047, E-Mail: 

 ev.beratungsstelle@diakonie-aachen.de

Schuldner- und Insolvenzberatung
✆ (0241) 989010

Schwangerschaftskonfliktberatung
✆ (02404) 9495-23

Suchthilfe Stadt Aachen
✆ (0241) 41356-128

Beratung bei Häuslicher Gewalt
✆ (0800) 0116016

Beratung für Angehörige
von Demenzkranken
Pfarrer Theodor Maas
✆ (02405) 623581

Café Willkommen 
Treffpunkt und Beratung für  
Migrantinnen und Migranten 
Kontakt über Pfarrer Uwe Loeper  
und das Ev. Gemeindeamt
✆ (02402) 102997-0

 stolberg@ekir.de

Kontakt, Rat und Hilfe

Ev. Gemeindezentrum  
Martin-Luther-Kirche
 Hermann-Löns-Straße 29-31
52078 Aachen
✆ (0241) 526279

 (0241) 1809627
Küster: Manfred Hebbe
 0157/80923497
 gemeindezentrum.brand@ekir.de 

Familienzentrum 
ev. Kindertagesstätte
Bergstraße 37-39, 52222 Stolberg 
✆ (02402) 102195-0

 (02402) 1020567
 familienzentrum.stolberg@ekir.de

Diakoniesprechstunde Stolberg
Diakoniekirchmeisterin 
Gabriele Modigell 
nach telefonischer Vereinbarung 
im Ev. Gemeindeamt Stolberg
✆ (02402) 102997-0

 stolberg@ekir.de

Diakoniesprechstunde  
Aachen-Brand
Ulrike Oppermann & Pfr. Uwe Loeper
nach telefonischer Vereinbarung
unter ✆ (0241) 526279 im Ev. Gemein-
dezentrum Martin-Luther-Kirche

Telefonseelsorge 
✆ 1110222 (kostenfrei & anonym)

Kantor
Gunther Antensteiner
Hammerberg 9, 52222 Stolberg
✆ (02402) 865177

 gunther.antensteiner@ekir.de
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Unsere Gottesdienste in der Weihnachtszeit

 Heilig Abend, 24.12.2023
 14:00 Uhr	 Finkenberg	 Pfr. Wegmann	 Familiengottesdienst 	
			   Kleinkinder

 16:00 Uhr	 Frankental	 Pfr. Neudorf	 Kindergottesdienst-
			   Weihnachtsfeier

 16:00 Uhr	 Finkenberg	 Pfr. Wegmann

 18:00 Uhr	 Finkenberg	 Pfr. Neudorf

 23:00 Uhr	 Finkenberg	 Pfr. Neudorf 
		  und Kantorei

 14:30 Uhr	 Martin-Luther-Kirche	 Pfr. Loeper + Team	 Kindergottesdienst

 16:00 Uhr	 Martin-Luther-Kirche	 Pfr. Loeper + Team	 Familiengottesdienst

 18:00 Uhr	 Martin-Luther-Kirche	 Pfr. Loeper + Chor	 Christvesper 

		
 1. Weihnachtstag, 25.12.2023
 11:00 Uhr	 Finkenberg	 Pfr. Wegmann

 2. Weihnachtstag, 26.12.2023
 10:00 Uhr	 Martin-Luther-Kirche	 Pastor Grode	 Musikalischer Gottesdienst

 Silvester, 31.12.2023
 18:00 Uhr	 Finkenberg	 Pfr. Neudorf

 18:00 Uhr	 Martin-Luther-Kirche	 Pfr. Loeper

 Neujahr, 01.01.2024
 15:00 Uhr	 Finkenberg	 Pfr. Wegmann 	 Neujahrskonzert
		  und Antensteiner	

Gottesdienste
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Pflegezentrum „Die helfende Hand“ 
Gressenich

Mi. 06.12. 15:30 h, Wegmann

Mi. 20.12. 15:30 h, Wegmann

Mi. 03.01. 15:30 h, Wegmann

Seniorenzentrum „Auf der Liester 30“

Fr. 01.12. 15:30 h, Wegmann

Fr. 05.01. 15:30 h, Grode

Ök. Gemeindezentrum Frankental

So. 10.12. 10:00 h, Wegmann & Neudorf
Familiengottesdienst mit den Konfirman-
den, anschl. Frühstück

So. 24.12. 16:00 h, Neudorf & Team
Kindergottesdienst mit Weihnachtsfeier

Vogelsangkirche

Sa. 09.12. 18:00 h, Adventsliedersingen

Sonntags treffen wir uns vor dem 
Gottesdienst um 11:00 Uhr  in der 
Finkenbergkirche zum Kirchen-
café.

Gottesdienste im Dezember und Januar

Gottesdienste
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Gottesdienste

Gottesdienste im Dezember und Januar

Martin-Luther-Kirche
10:00 h Loeper
Gottesdienst mit der Frauenhilfe

–

10:00 h Loeper
Gottesdienst mit Abendmahl

15:00 h Loeper
Kindergottesdienst

10:00 h Loeper 
15:00 h 
Adventsliedersingen mit Chor

14:30 h Loeper + Team
Kindergottesdienst
16:00 h Loeper + Team
Familiengottesdienst
18:00 h Loeper + Chor

–

10:00 h Grode
Musikalischer Gottesdienst

18:00 h Loeper

–

10:00 h Wegmann
Gottesdienst mit Abendmahl,
anschl. Kirchencafé

–

10:00 h Neudorf

10:00 h Loeper

15:00 h Loeper
Kindergottesdienst

10:00 h Loeper

Finkenbergkirche

11:30 h Grode
Gottesdienst mit Abendmahl 

15:00 h Wegmann
Taufgottesdienst

–

–

11:30 h Neudorf

14:00 h Wegmann
Familiengottesdienst m. Klein-
kindern
16:00 h Wegmann
18:00 h Neudorf
23:00 h Neudorf + Kantorei

11:00 h Wegmann

–

18:00 h Neudorf

15:00 h Wegmann + Antensteiner
Neujahrskonzert

11:30 h Wegmann

15:00 h Neudorf
Taufgottesdienst

11:30 h Neudorf
Gottesdienst mit Abendmahl

11:30 h Loeper

–

11:30 h Wegmann

Datum

So. 03.12.

Sa. 09.12.

So. 10.12.

Sa. 16.12.

So. 17.12.

So. 24.12.

Mo. 25.12.

Di. 26.12.

So. 31.12.

Mo. 01.01.

So. 07.01.

Sa. 13.01.

So. 14.01.

So. 21.01.

Sa. 27.01.

So. 28.01.



Kontaktdaten
Evangelisches Gemeindeamt
Finkenberggasse 11, 52222 Stolberg
✆ (02402) 10 29 97-0

 (02402) 10 29 97-19 
 stolberg@ekir.de

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9:00 – 12:00 Uhr 
Do. 14:00 – 16:00 Uhr

Pfarrer Jens Wegmann
Frankentalstraße 22
52222 Stolberg
✆ (02402) 124578

 jens.wegmann@ekir.de

Pfarrer Axel Neudorf
Hastenrather Straße 32
52222 Stolberg
✆ (02402) 7097304

 axel.neudorf@ekir.de

Pfarrer Uwe Loeper
Ellerstraße 5a
52078 Aachen
✆ (0241) 520824

 uwe.loeper@ekir.de

Gottesdienststätten: 
Finkenbergkirche*
Finkenberggasse 11
52222 Stolberg

Vogelsangkirche	
Vogelsangstraße 16
52222 Stolberg

Martin-Luther-Kirche*
Hermann-Löns-Straße 31	
52078 Aachen-Brand

Ök. Gemeindezentrum Frankental*	
Frankentalstraße 18
52222 Stolberg

Kath. Pfarrjugendheim St. Markus
Markusplatz 2a
52224 Stolberg

Bethlehem Krankenhaus*
Steinfeldstraße 5
52222 Stolberg

Seniorenwohnen Liester*
Amselweg 23
52223 Stolberg

Neues Seniorenzentrum Liester*
Auf der Liester 30
52223 Stolberg

Heim des Guten Samaritan* 
Samaritanerstraße 14
52222 Stolberg

* Rollstuhlgerecht

www.stolberg-evangelisch.de


